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1052 Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Nordrhein-Westfalen - Nr. 76 vom 17. Dezember 1980 

Bekanntmachung Nr. 4 

über gespeicherte personenbezogene Daten der Landesverwaltung 


sowie der sonstigen der Aufsicht des Landes unterstehenden 

juristischen Personen des öffentlichen Rechts 


und deren Vereinigungen 

Vom 30. Oktober 1980 

Gemäß § 15 Abs. 1 des Datenschutzgesetzes Nordrhein-Westfalen - DSG 
NW - vom 19. Dezember 1978 (GV. NW. S. 640) in Verbindung mit den Vor­
schriften der Datenschutzveröffentlichungsverordnung Nordrhein-Westfalen 
- DSVeröffVO NW - vom 6. November 1979 (GV. NW. S. 726) geben nachfol­
gend die Behörden, Einricht\,lngen und sonstigen öffentlichen Stellen der 
Landesverwaltung sowie die sonstigen der Aufsicht des Landes unterstehen­
den juristischen Personen des öffentlichen Rechts und deren Vereinigungen 
weitere Angaben über die bei ihnen oder in ihrem Auftrag in Dateien (§ 1 
Abs.2 DSG NW) gespeicherten personenbezogenen Daten bekannt. 

Die Bekanntmachung gliedert sich nach den Geschäftsbereichen des Präsi­
denten des Landtags und der obersten Landesbehörden in der nachstehenden 
Reihenfolge. 

Bezeichnung des Geschäftsbereichs Seite 

01 Präsident des Landtags 

02 Ministerpräsident 

03 Innenminister 1053 

04 Justizminister 1055 

05 Kultusminister 

06 Minister für Wissenschaft und Forschung 

07 Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales 1057 

08 Minister für Wirtschaft, Mittelstand und Verkehr 1061 

09 Minister für Bundesangelegenheiten 

10 Minister für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 1065 

11 Minister für Landes- und Stadtentwicklung 

12 Finanzminister 

13 Landesrechnungshof 

Angaben der Regierungspräsidenten sind dem Innenminister, Angaben der 
übrigen Behörden, Einrichtungen und sonstigen öffentlichen Stellen des Lan­
des sowie der sonstigen der Aufsicht des Landes unterstehenden juristischen 
Personen des öffentlichen Rechts und deren Vereinigungen sind der jeweils 
zuständigen obersten Landesbehörde zugeordnet. 

Bisher sind erschienen: 

Bekanntmachung Nr. 1 im GV. NW. 1980 S. 260, 

Bekanntmachung Nr. 2 im GV. NW. 1980 S. 610 und 

Bekanntmachung Nr. 3 im GV. NW. 1980 S. 772. 
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